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Medienorientierung 16. Juni 2010 
 

 
 
 
 
 
Roland Stahel, Geschäftsleiter + Ressortchef Unterhaltung 
Es gilt das gesprochene Wort. 
 
 
 
 
Ein Unterhaltungsprogramm der Extraklasse. 
 

Das Züri Fäscht im Jahr 2010 kann ein Unterhaltungsprogramm präsentieren wie es 

Zürich noch nie gesehen hat. Es ist abwechslungsreich, attraktiv, so gross wie nie und nur 

so gespickt mit Höhepunkten und Einzigartigkeiten. Stellvertretend gehe ich näher auf 

einige Highlights zu Wasser, an Land und in der Luft ein. 

 

Zu Wasser: 
• Wakeboarden vom Feinsten mitten in Zürich. 

Zwischen Münster- und Rathausbrücke wird erstmalig in der Limmat ein mobiler 

Wakeboardlift aufgebaut. Athleten aus ganz Europa zeigen ihre besten Tricks und Moves 

auf den Wasserhindernissen und in der Steilwandkurve. 

 

• Neben der freestyle Sprungschanze beim Bauschänzli wird erstmals das Sprungkissen 

«Blob» aufgebaut. Professionelle Springer werden bis zu 12 Meter in die Luft katapultiert. 

Auch Besucher können den ultimativen Luftsprung wagen. 

 

• Wer kennt sie nicht, die Schwimmautos oder die sogenannten Amphibienfahrzeuge aus 

den Sechziger Jahren. Diese fahrbaren Raritäten auf 4 Rädern stechen beim See-

restaurant Acqua in den See für Publikumsfahrten und für Showfahrten, welche bis zur 

Quaibrücke führen. 

 

• Bereits zum 5. Mal erklingen am Züri Fäscht die Trommeln der Drachenboote. Wettkampf, 

Teamgeist und Spass stehen im Mittelpunkt des Drachenbootrennens zwischen Rudolf-

Brun- und Bahnhofbrücke. 

 

• Das Seeungeheuer ist eine neue und ungewöhnliche Inszenierung des international 

renommierten Künstlers Markus Katterle. Jeweils Freitag und Samstag um eine halbe 



2 
 

Stunde nach Mitternacht und sonntags um 22.00 Uhr schnaubt die schwimmende 

Plattform – Entschuldigung, das mystische Fantasiewesen – mit Effekten aus Wasser, 

Licht, Laser, Pyrotechnik und Feuer und Musikbegleitung vom Utoquai zum Bürkliplatz. 

 

An Land: 
• Anlässlich des Züri Fäscht findet auch dieses Mal das «Touch the lake»-Hip Hop Festival 

statt. Mega Stars wie Snoop Dogg, Cypress Hill, Pitbull usw. treten auf der Blatterwiese 

beim Zürichhorn vor 12 000 Fans auf. Wegen den aufwendigen Sicherheitsmassnahmen 

und zur Schonung der Wiese vor eingeschlepptem Glas wird die Wiese eingezäunt und 

als einzigem Ort am Züri Fäscht ein Eintrittsgeld erlaubt. Die für ein Open Air dieser 

Klasse günstigen Tickets sind bereits seit Wochen ausverkauft. 

 

• Erstmals wird das Caliente-Festival auf einen Festplatz am Züri Fäscht verlegt. Auf der 

Latin Music-Bühne beim Parkplatz Hafen Enge treten non-stop hochkarätige 

internationale und nationale Orchester, Showgruppen und DJ’s auf. Dazu werden an 30 

Ständen exotische Speisen und kühle tropische Drinks serviert. 

 

• Anstelle einer grossen Chilbi verwandelt sich der verbleibende Sechseläutenplatz zum 

«Bellevue Party Heaven». Unter dem 36-Meter-Durchmesser-Zeltdach wird eine grosse 

Party- und Festzone durch das Haus Hiltl aufgebaut. 

 

• Unter dem Titel «Carmen und Camen» präsentiert das Sinfonieorchester Camerata 

Schweiz unter der Leitung des bekannten Dirigenten Howard Griffiths ein furioses 

musikalisches Feuerwerk und als Special Guest den Soulsänger Camen. Als Höhepunkt 

des Konzerts am Freitagabend kurz vor dem Feuerwerk wird der Michael Jackson Song 

«We are the world» gemeinsam mit dem Festpublikum zur Aufführung gelangen. Howard 

Griffiths und Camen animieren die Festbesucher rund um das Seebecken via 

Lautsprecheranlage zum Mitsingen. So entsteht ein ultimativer Riesenchor! 

 

• Zum ersten Mal organisiert der soziokulturelle Verein «Pro Colors» das Colors Festival bei 

der Villa Egli unter dem Motto «musig statt gwalt». Wir sehen auf der Bühne Konzerte von 

Greis, Dodo, Namusoke u.a., Breakdance mit Dirty Hands, Jugendacts, Workshops bis zu 

Podiumsdiskussionen. 

 

• Auch die Fussball-WM ist ein Thema am Züri Fäscht. Es finden ja bekanntlich am Freitag 

und Samstag je zwei Viertelsfinalspiele statt. Auf rund 50 Festplätzen sind Fernseher und 

Leinwände im Einsatz. Auf 10 Festplätzen werden die Spiele in voller Länge übertragen. 

Hier beginnt das Züri Fäscht am Freitag bereits um 15.30 Uhr. Und dass die Feuerwerke 
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30 Minuten später als gewohnt starten, daran ist auch der Fussball schuld. Das OK will 

damit verhindern, dass eine allfällige Verlängerung oder ein Penaltyschiessen ins 

Feuerwerk fallen. 

 

In der Luft: 
• Am Freitag um neu 23.00 – 23.30 Uhr schiesst der Italiener Antonio Parente sein 

musikalisches Feuerwerk mit dem Titel «Fire». Er schiesst sein Feuerwerk von 5 

Ledischiffen und 24 zusätzlichen schwimmenden Plattformen aus. Die Musik wird auf die 

8 km lange Lautsprecher-Anlage rund um den See und entlang der Limmat übertragen. 

Radio Zürisee und Radio Energy übertragen die Feuerwerksmusik; Tele Züri überträgt 

zwei Mal das ganze Feuerwerk. 

Das Samstag-Feuerwerk schiesst die Firma «Innovative Pyrotechnik» unter der Leitung 

von Joachim Berner mit dem Titel «Pyrosymphonie». In dieses Feuerwerk wird eine 

Überraschung eingebaut. Lassen Sie sich überraschen! 

 

• Nach verschiedenen erfolglosen Versuchen ist es dem OK gelungen, erstmals die 

attraktive «Patrouille Suisse» ans Züri Fäscht zu bringen. Das Aushängeschild der 

Schweizer Luftwaffe wird die Festbesucher rund um den See am Freitag um 17.05 und 

am Samstag um 20.15 Uhr für ihre 20minütige Show in ihren Bann ziehen. 

 

• Die 16köpfige Hochseiltruppe Geschwister Weisheit aus Deutschland zeigt die 

Schrägseilshow mit schwankendem Mast zwischen Bürkliplatz und Bellevue hoch über 

dem See und die Hochseil-Show auf der Landiwiese. 

 

• Zum Schluss möchte ich noch auf einen ganz speziellen Programmpunkt hinweisen: 

Am Sonntag kann man mit sechs Fernrohren von der Quaibrücke auf das höchste 

Zürcher «Bänkli» auf dem Vrenelisgärtli gucken. Diese Bank ist ein Geschenk von der 

grössten Gemeinde der Schweiz an die grösste Stadt der Schweiz. Der Glarner 

Gemeindefusion sei Dank. 

 

Das Züri Fäscht-Programmheft mit den detaillierten Unterhaltungs- und 

Festplatzprogrammen kommt auf 96 Seiten daher, 8 Seiten dicker als am letzten Züri 

Fäscht. Es kostet wieder 5 Franken und wird ab Donnerstag, 24. Juni 2010, im 

Strassenverkauf unter die Leute gebracht. Bitte publizieren sie wieder unseren Aufruf, in 

welchem wir Wiederverkäufer für den Strassenverkauf suchen. Es winken interessante 

Verdienstmöglichkeiten.  


